Rosen durch Stecklinge vermehren

Die Veredelung von Rosen ist eine Vermehrungsmethode, die meist den Profis vorbehalten bleibt. Viele Rosensorten lassen sich aber auch ganz einfach durch Stecklinge vermehren. 
In der Gärtnerei werden fast alle Rosensorten durch Veredlung vermehrt. Dabei wird im Frühsommer ein Auge der Edelsorte in die Sämlingsunterlage eingesetzt. Es treibt dann im Lauf der Saison aus und bildet den Haupttrieb, aus dem dann die neue Rose gezogen wird. Diese Vermehrungsmethode klappt bei allen Rosen, braucht aber eine gute Vorbereitung, weil die Rosensämlinge schon im Jahr vorher gepflanzt werden müssen. Außerdem braucht die als Okulation bezeichnete Veredlungstechnik Übung und Erfahrung, um gute Anwachsergebnisse zu erzielen.
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Bodendecker Rosen 


Die Rosenstecklinge werden aus den einjährigen Trieben gewonnen. Eventuell vorhandene Blüten schneidet man über einem gut entwickelten Blatt ab

Für Laien viel einfacher ist die Stecklingsvermehrung. Sie funktioniert zwar bei einigen Beet- und Edelrosen nicht so gut – bei Strauchrosen, Kletterrosen, Ramblerrosen und vor allem bei Bodendeckerrosen sind die Anwachsergebnisse aber ganz akzeptabel.

Der beste Monat für die Stecklingsvermehrung von Rosen ist der August, wenn die einjährigen Triebe schon gut verholzt sind. Schneiden Sie von einem solchen Trieb einen etwa bleistiftlangen Steckling. Die Spitze mit eventueller Blüte wird ein paar Millimeter oberhalb eines gut ausgebildeten Blatts entfernt, unten trennen Sie den Steckling einige Millimeter unter einem Blatt oder einer Knospe ab. Anschließend entfernen Sie alle Blätter, nur die obersten lassen Sie dran. Stellen Sie die fertig geschnittenen Stecklinge bis zum Stecken nach Sorten getrennt in Wassergläser.

Die Rosenstecklinge werden tief in lockere, humusreiche Gartenerde gesteckt. Die Pflanzrille sollten Sie mit einer Handschaufel vorstechen

Nach dem Schneiden stecken Sie die Rosenstecklinge an einem schattigen, etwas geschützten Platz im Garten in lockere, humusreiche Erde. Stechen Sie die Löcher am besten mit einer Handschaufel vor und tauchen Sie die Stecklinge kurz mit dem unteren Ende in Bewurzelungspulver (z. B. Neudofix). Anschließend werden sie bis kurz unterhalb des Blattansatzes in die Erde gesteckt.

Markieren Sie die verschiedenen Rosensorten mit Etiketten und gießen Sie das Stecklingsbeet gründlich an. Anschließend wird es mit einem Folientunnel abgedeckt und gleichmäßig feucht gehalten. Die Stecklinge beginnen in der Regel im nächsten Frühjahr zu treiben. Die neuen Triebe sollten Sie im Lauf der Saison mehrmals entspitzen, damit sie sich gut verzweigen. Im Herbst haben die jungen Rosenpflänzchen genügend Wurzeln gebildet. Jetzt können Sie sie aus dem Stecklingsbeet herausnehmen und an den vorgesehenen Platz im Garten 

